
Walpurga Schindl 1856

Literaturquiz

zum 200. Geburtstag von

Walpurga Schindl

Samstag 4. April 15 Uhr

Sonntag 5. April 15 Uhr

Gemeindemuseum Absam

Eintritt frei
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Der Bogner, wo Walpurga Schindl gelebt und gearbeitet hat.
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26. februar 1826 …  Den 200. Geburtstag der völlig in den Archiven ver-
sunkenen Absamer Schriftstellerin Walpurga Schindl ( nicht einmal das hoch 
dotierte Brennerarchiv erinnert sich ) mit einem Literaturquiz zu feiern, ist keine 
ironische Marotte, sondern eine präzise kulturpolitische Geste: Das Quiz verwan-
delt Vergessen in Spiel, verwandelt Archivstaub in Spannung und Randnotizen 
in Erkenntnis. Wer Fragen stellt ( »welcher Verlag lehnte ihr Debüt dreimal ab?« 
oder »welche Nebenfigur trägt auffällig denselben Namen wie ihr Kater oder der 
Kaiser ?« ) zwingt die Gegenwart, sich mit einer Autorin auseinanderzusetzen, die 
sonst nur im Flüsterton der Fußnoten existiert. Ein Quiz demokratisiert Erinne-
rung, denn man muss kein Spezialist sein, sondern nur neugierig – Wissen ent-
steht im Wettstreit, nicht im Ehrfurchtsstillstand. Gerade darin liegt die Kraft der 
Fiktion, weil schon Robert Musil wusste: »Wenn es Wirklichkeitssinn gibt, muss 
es auch Möglichkeitssinn geben.« Und was wäre möglich, wenn man mit ein paar 
heiteren Multiple-Choice-Fragen plötzlich den literarischen Kanon verrückt? So 
wird der Geburtstag nicht zur musealen Pflichtübung, sondern zur lebendigen Ex-
pedition. Und vielleicht entdeckt am Ende jemand, dass Walpurga Schindl nie ver-
gessen war, sondern nur auf die richtige Frage gewartet hat.   eintrittfrei

Interessante Preise erwarten Sie!


